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Aktuelles

Generalsekretär Dr. Markus Seiler:
Neuer Direktor des Nachrichtendienstes
Hans Wegmüller, Redaktor ASMZ

Herr Dr. Seiler, Sie sind vom Bundesrat

am 1. April zum Direktor des neu zu
schaffenden Bundesamtes für Nachrichtendienst

ernannt worden, in dem
Inland- und Auslandnachrichtendienst,
der Dienst für Analyse und Prävention
(DAP) undder Strategische Nachrichtendienst

(SND), zusammengefasst werden
sollen. Was reizt Sie an dieserAufgabe?

Die heutige Ausgangslage nach der
bereits erfolgten Zusammenführung von
Inland- und Auslandnachrichtendienst
im VBS bietet eine einmalige Chance, das

schweizerische Nachrichtenwesen neu zu
ordnen und den modernen Herausforderungen

anzupassen; eine Gelegenheit, die
sich in dieser Form höchst selten bietet.
Diese Aufgabe ist nicht nur eine einmalige

Chance, sondern auch eine grosse
Herausforderung, die Kreativität,
Organisationsgeschick, Überzeugungskraft und vor
allem auch viel Verständnis für Menschen
und Zusammenhänge erfordert; eine

Aufgabe, wie ich sie gerne erfülle, die ich aber

auch mit grossem Respekt angehe.

Mit Ihrer Wahl hat sich der Bundesrat
nicht für einen nachrichtendienstlichen
«Insider» entschieden, wie vielleicht
mancherorts erwartet wurde, sondern für
einen Aussenstehenden. Welche Voraussetzungen

bringen Sie mit, um in der relativ
geschlossenen Welt der Nachrichtendienste

umgehend Fuss zufassen?
Ich stamme zwar nicht aus einem der

Nachrichtendienste, war aber doch seit

Jahren immer wieder mit nachrichtendienstlichen

Fragen befasst, war doch der

SND administrativ dem Generalsekretariat

zugeordnet. So hatte ich auch

Gelegenheit, regelmässig an den Monatsgesprächen

des Direktors SND mit dem Chef
VBS teilzunehmen; somit durfte ich mich
in meiner Funktion als Generalsekretär
seit Jahren zumindest zum näheren Umfeld

der Nachrichtendienste im VBS zählen.

Zudem habe ich mich in den letzten
Monaten als Gesamtprojektleiter des

laufenden Projektes zur Umsetzung der

sicherheitspolitischen Entscheide des

Bundesrates vom 21. Mai 2008 intensiv mit
nachrichtendienstlichen Fragen befasst,

was mir Gelegenheit bot, mit den Chefs
der Dienste sowie weiteren Exponenten
der Nachrichtendienste eng zusammenzuarbeiten

und sie persönlich kennen zu
lernen.

Das neue Bundesamt soll bereits aufden
1. Januar 2010 operationell sein. Wie
sehen Sie das weitere Vorgehen bis Ende

Jahr?
Ich werde auf Ende Monat April das

Generalsekretariat VBS an meinen
Stellvertreter übergeben und mich dann ganz
der Umsetzung der bundesrätlichen
Beschlüsse zum Thema Nachrichtendienst
widmen, indem nacheinander die Prozesse,

Strukturen und Ressourcen des

zukünftigen Bundesamtes untersucht werden

und darüber entschieden wird.
Gleichzeitig werde ich mich mit Kunden
und Ansprechpartnern des Nachrichtendienstes

in Bund und Kantonen in
Verbindung setzen sowie vor allem auch die

möglichst baldige örtliche Zusammenlegung

des Dienstes anstreben.

Es wird sicher nicht einfach sein, die
verschiedenen Kulturen des Inland- und
Ausland-Nachrichtendienstes zu verschmelzen

und auf einen Nenner zu bringen.
Wie gedenken Sie diese wichtige Zu-
kunftsaufgabe, eine nachrichtendienstliche

«cooperate identity» zu schaffen,
anzugehen?

Die Tatsache, dass der Bundesrat sich

nicht für einen «Insider» bzw. einen
Vertreter der beiden Dienste entschieden hat,

mag auch in der Überlegung begründet
sein, dass es in dieser Situation vorteilhaft
sein könnte, eine unbelastete, nicht einer
nachrichtendienstlichen Kultur verhaftete

Führungsperson mit dieser Aufgabe zu
betrauen. Ich bin zuversichtlich, dass mir
meine bisherige Zugehörigkeit zum näheren

Umfeld der Nachrichtendienste und
meine «nachrichtendienstliche Neutralität»

helfen werden, die anstehenden Fragen

mit der nötigen Distanz und Unvor-
eingenommenheit anzugehen.

Herr Dr. Seiler, ich wünsche Ihnen viel
Erfolg bei der Erfüllung Ihrer anspruchsvollen

Aufgabe und danke Ihnen für das

Gespräch. I
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